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DBS-Steuerungsgruppe ÖB - Ergebnisprotokoll der 10. Sitzung 

 
Termin:  26.04.2007, 11:00 – 16:00 Uhr 
Ort:   hbz, Köln 
Anwesend:  Herr Deifel (BSB München, Fachstelle Würzburg, DBV-Sektion VI) 
  Herr Ertz-Schander, (Deutscher Verband Evangelischer Büchereien) 

Frau Prof. Fühles-Ubach (Expertin) 
Frau Geist (Landesfachstelle Erfurt) 
Frau Hannes (Stadtbibliothek Oberursel, DBV-Sektion IIIb) 
Frau Klein (Bezirksregierung Köln) 
Herr Dr. Müller-Jerina (Stadtbibliothek Neuss, DBV-Sektion II) 
Frau Roßmann (hbz) – Protokoll 
Herr Sanetra (St. Michaelsbund, Katholische Büchereiverbände) 
Frau Dr. Schelle-Wolff (Stadtbibliothek Hannover, DBV-Sektion I) 
Herr Dr. Schmidt (hbz) – Berichterstattung 
Frau Wigger (Stadtbibliothek Rheine, DBV-Sektion IIIa) 
Frau Wimmer (KNB) – Vorsitz 

 

Tagesordnung:  
 
1. Bestätigung von Protokoll und Tagesordnung 
2. Personalwechsel bei der DBS-Gruppe im hbz 
3. Berichte der Mitglieder der Steuerungsgruppe 
4. Marketingaktivitäten für die DBS 
5. Planung für inhaltliche Auswertungen 
6. Revision der DBS-Stammdaten 
7. Vorbereitung des Indikatorenrasters 
8. Feedback / Überarbeitungsbedarf zu den bestehenden Instrumenten 

a. Automatische Plausibilitätskontrolle 
b. Variable Auswertung (insbesondere Kennzahlen) 
c. Gesamtauswertungen 

9. Überarbeitungsbedarf Fragebogen 
10. Online-Befragung zur Nutzerzufriedenheit 
11. Verschiedenes 
12. Sitzungstermine 
 
 

1. Protokoll und Tagesordnung werden beschlossen. 
 
 
2. Personalwechsel bei der DBS-Gruppe im hbz: 
 
Die DBS-Gruppe im hbz hat seit dem 01. März 2007 einen neuen Gruppenleiter: Dr. Ronald Schmidt. 
  
Herr Dr. Schmidt berichtet, dass die Einstellung eines Fachinformatikers und dessen Einarbeitung 
durch Herrn Döschner bis Ende Juli 2007 abgeschlossen sein soll. (Anm. hbz: Es konnte inzwischen 
ein Bewerber gefunden werden, der am 1.8.07 in Köln seinen Dienst aufnehmen wird.) Herr Döschner 
leitet seit März die Verbundgruppe im hbz. Die DBS-Steuerungsgruppe bedankt sich bei Herrn 
Döschner für seine hervorragende Arbeit. 
 
 
3. Berichte der Mitglieder der Steuerungsgruppe 
 
Frau Geist stellt Fehler im Bereich der Kennzahlen 2006 innerhalb der Variablen Auswertung fest. Sie 
bittet außerdem darum, die Darstellung eines „N“ in der Datenbank als „-1“ zu ändern, da dies zu 
Verwirrung bei den Bibliotheken führe. 
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Herr Deifel vermisst einige Bibliotheken in der Variablen Auswertung 2006. Herr Dr. Schmidt erläutert, 
dass dieser Fehler dem hbz bekannt sei und bis Mitte Mai behoben werde. 
 
 
4. Marketingaktivitäten für die DBS 

 
4.1 Die DBS-Redaktion stellt ihren neuen Flyer vor, der erstmals beim Bibliothekskongress in 

Leipzig zum Einsatz kam. 
4.2 Die DBS-Redaktion stellt in vielen Veranstaltungen (ASpB-Tagung, Herbst-Sitzung DBV-

Sektion 4, verschiedene Veranstaltungen der Fachstellen) die Variable Auswertung vor. 
4.3 Die DBS-Newsletter sollen zukünftig häufiger genutzt werden, z.B. um auf die neuen 

Auswertungen und die Variable Auswertung hinzuweisen. 
4.4 Herr Dr. Schmidt schlägt vor, in BUB eine Rubrik DBS-Splitter zu veröffentlichen, in der 

DBS-Daten interpretiert werden. Die Steuerungsgruppe sieht jedoch die Gefahr von 
Fehlinterpretationen sowie eine damit einhergehende mögliche Beschädigung der Marke 
DBS. Interpretationen sollen also eher als Frage formuliert werden und es soll deutlich 
werden, dass die Verantwortung stets beim Autor liegt, der aus der Praxis kommen sollte. 
Ansonsten wird eine solche, laufende Publikationsinitiative begrüßt. 

4.5 Alternativ zum DBS-Splitter wird ein Artikel über die Variable Auswertung in BUB 
vorgeschlagen. 

4.6 Herr Deifel schlägt vor, dass Bibliotheken sich ein Kurzportrait ausgeben lassen können, 
worin neben allgemeinen Adressdaten wichtige Fakten und Kennzahlen enthalten sind. 

4.7 Die Mailinglisten Inetbib und Forum ÖB sollen noch stärker von der DBS-Redaktion genutzt 
werden als bisher. 

 
 

5. Planung für inhaltliche Auswertungen 
 

5.1 Die Steuerungsgruppe wünscht sich einen Daten-Flyer, der sich speziell an die Zielgruppe 
der Unterhaltsträger von Bibliotheken richtet. 

5.2 Der Flyer soll an kommunale Spitzenverbände verschickt werden. 
5.3 Eine Seite soll sich mit Öffentlichen und die andere mit Wissenschaftlichen Bibliotheken 

beschäftigen. 
5.4 Eine Vorlage wird bis zur nächsten Sitzung der Steuerungsgruppe vom hbz erstellt Dies 

geschieht mit Rückkopplung zur BID (Kontakt über Frau Wimmer), deren Anforderungen 
nach Möglichkeit aufgenommen werden.. 

5.5 Es sollen Vergleiche mit anderen Kultureinrichtungen bzw. Freizeitangeboten (Theater, 
Kino, Fußballstadion etc.) darin enthalten sein.   

 
 

6. Revision der DBS-Stammdaten 
 

6.1 Die Stammdaten werden entsprechend der Anlage „Neuaufnahme zur DBS“ (s. unten) 
geändert. Die Abfrage der Zweigstellen sorgt dafür, dass über die Variable Auswertung z.B. 
auch Kinder- und Jugendbibliotheken und Musikbibliotheken, die einem Bibliothekssystem 
angehören, mit einem entsprechendem Filter abgefragt werden können. 

6.2 Das Feld Öffnungszeiten wird gelöscht. 
6.3 Das Feld Unterhaltsträger darf von den Bibliotheken selbst geändert werden. 
6.4 Die 134 Bibliotheken mit dem Unterhaltsträger „Sonstige Gebietskörperschaft“ werden vom 

hbz anderen Unterhaltsträgern zugeordnet. 
 
 

7. Vorbereitung des Indikatorenrasters 
 
Die DBS-Redaktion wird das Indikatorenraster auf der Herbstsitzung der Steuerungsgruppe 
vorstellen. 
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8. Feedback / Überarbeitungsbedarf zu den bestehenden Instrumenten 
 

a. automatische Plausibilitätskontrolle 
Grundsätzlich wird die neue Plausibilitätskontrolle innerhalb der Datenerfassung positiv 
aufgenommen. Es soll ein zusätzlicher Hinweis erscheinen, der besagt, dass die Daten in jedem 
Falle gespeichert werden (unabhängig vom Ergebnis der Plausibilitätskontrolle). 
Der Hinweis auf eine 30%ige Abweichung der Daten vom Vorjahr wird noch im Einzelfall von der 
DBS-Redaktion geprüft und ggf. angepasst oder entfernt. 
 
b. Variable Auswertung 
Der Filter Einwohnerzahl soll unter 50.000 Einwohnern in Zehntausenderschritten abrufbar sein. 
Es sollen zwei zusätzliche Kennzahlen zur Verfügung gestellt werden: Erwerbungsausgaben pro 
Einwohner und Publikumsfläche pro 1000 Einwohner. 
 
c. Gesamtauswertungen 
Die Homepagebesuche sollen in der Gesamtauswertung direkt neben der Zahl der Besuche 
abgebildet werden (vorausgesetzt, die Datenqualität lässt dies zu). 
 

 
9. Überarbeitungsbedarf Fragebogen 
 
9.1 Am Fragebogen werden keine Änderungen vorgenommen. 
9.2 Das hbz schlägt ein standardisiertes Verfahren zur Zählung von Homepagebesuchen bis zur 

nächsten Sitzung vor. Man orientiert sich dabei an der Zählpixel-Methode von Herrn Prof. 
Mundt. Herr Müller-Jerina berichtet dem hbz zuvor über die Ergebnisse des Versuchs in Neuss. 

9.3 Frau Wimmer, Herr Müller-Jerina und Frau Schelle-Wolff befragen Doppik erfahrene 
Bibliotheken (Fachstelle RLP, StB Dortmund) bezüglich der Auswirkungen von Doppik auf die 
DBS und prüfen, ob die Erläuterungen im Fragebogen angepasst werden müssen. 

9.4  Frau Wigger und Frau Wimmer erarbeiten einen Vorschlag für eine vereinfachte Ermittlung 
der VZÄ für die personalbezogenen Fragen. Ziel ist, dass die Bibliotheken nur noch die 
Jahresarbeitsstunden ermitteln und eingeben brauchen und diese dann automatisch vom hbz - 
mit einem einheitlichen Faktor - in VZÄs umgerechnet werden. 

 
 
10. Online-Befragung zur Nutzerzufriedenheit 
 
Die Steuerungsgruppe wird sich mit dem Vorschlag einer standardisierten Online-Umfrage zur 
Zufriedenheit der Bibliothekskunden, die die Bibliotheken im Zusammenhang mit der DBS einsetzen 
können, beschäftigen, sobald das hbz einen konkreten Vorschlag dazu vorlegt. Dabei sollten die 
Vorüberlegungen aus den letzten Jahren mit der FH Köln (Frau Fühles-Ubach) berücksichtigt werden. 
Die rechtzeitige Erstellung der Auswertungen und die Einführung eines Verfahrens zur Messung der 
elektronischen Nutzung haben jedoch Priorität. Der Steuerungsgruppe ist eine Online-Umfrage nach 
der Zufriedenheit der Bibliotheken mit der DBS wichtiger.  
 
 
11.Verschiedenes 
 
Folgende Priorisierung wird festgelegt: Gesamtauswertungen, Variable Auswertung, Indikatorenraster, 
Messverfahren für elektronische Nutzung (Zählpixel), Online-Befragungen. 
Das hbz legt zur nächsten Sitzung die Nutzungsdaten der Variablen Auswertung vor. 
 
 
12.Termine 
 
Die nächste Sitzung findet am 18.10.2007 im hbz in Köln statt. 
 
18.07.2007, Ulla Wimmer (Vorsitz) , Nicola Roßmann (Protokoll) 
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Neuaufnahme zur DBS 
 
Hausanschrift der Bibliothek 
 
      
Name der Bibliothek 
 
                  
Straße und Hausnummer     PLZ Ort 
 
Postanschrift der Bibliothek (falls von Hausanschrift abweichend) 
 
      
Name der Bibliothek 
 
                  
Straße und Hausnummer bzw. Postfach   PLZ Ort 
 
            
Telefon       Telefax 
 
            
E-Mail-Adresse      Homepage (URL) 
 
             

Bibliothekssigel      Zuständige Fachstelle 

  
Bibliothekstyp 
 
Wissenschaftliche Bibliothek 
 

 Nationalbibliothek 
 Zentrale Fachbibliothek 
 Regionalbibliothek 
 Universitätsbibliothek 
 Hochschul- / 
Fachhochschulbibliothek 

 
 Wissenschaftliche 
Spezialbibliothek 

 
Öffentliche Bibliothek 
 

 Öffentliche Bibliothek 
 Ergänzungsbibliothek 
 Patientenbibliothek* 
 Musikbibliothek* 
 Gefängnisbibliothek* 
 Blindenbibliothek* 

 

* Bitte kreuzen Sie diesen 
Bibliothekstyp nur an, wenn 
Sie selbständig und nicht Teil 
eines Bibliothekssystems sind. 

Unterhaltsträger 
 

 Bundesrepublik Deutschland 
 Land 
 Kreis 
 Kommune (Stadt, Samt-/ Gemeinde) 
 Körperschaft/Stiftung des öff. Rechts 
 Körperschaft/Stiftung des priv. Rechts 
 Ev. Kirche 
 Kath. Kirche 
 Sonstige Religionsgemeinschaften 
 Sonstige öffentliche Trägerschaft 
 Private Trägerschaft 
 Ausländische Trägerschaft 

 
Größenordnung 
(nach Medieneinheiten) 
 

 bis 1.000 
 1.001 – 2.000 
 2.001 – 3.000 
 3.001 – 5.000 
 5.001 – 10.000 
 10.001 – 30.000 
 30.001 – 100.000 
 100.001 – 300.000 
 300.001 – 1.000.000 

 über 1.000.000 

Nur für Öffentliche Bibliotheken 
 
Anzahl und Art der Zweigstellen 
 
__ Zweigstellen insgesamt 
__ davon Kinder- und Jugendbib. 
__ davon Musikbibliotheken 
__ davon Fahrbibliotheken 
__ davon Patientenbibliotheken 
__ davon Arthotheken 
__ davon Gefängnisbibliotheken 
__ davon Blindenbibliotheken 
 
Nur für Wissenschaftliche 
Spezialbibliotheken 
 
Zuordnung nach ASpB-Gliederung 
 

 Ingenieurwissenschaften/Technik 
 Geschichte 
 Kirche/Religion 
 Kunst/Kultur/Museum 
 Medien/Publizistik 
 Medizin 
 Naturwissenschaften 
 Pädagogik/Psychologie 
 Soziologie/Politik/Recht 
 Sprache/Literatur 
 Wirtschaft 

 Sonstige 


